
Bürgermeister Joachim
Schuster im Amt bestätigt
Joachim Schuster ist für weitere
acht Jahre Bürgermeister in
Neuenburg am Rhein. Mit 4309
Stimmen (72,4 Prozent der gülti-
gen Stimmen) wurde er am
Sonntag in seine vierte Amtszeit
gewählt, die bis 2024 dauert. Die
Wahl vom 19. April 2015, bei der
Schuster eine Zustimmungs-
quote von 58,93 Prozent erreicht
hatte,warnacheinerAnfechtung
durch die Gegenkandidatin Bea-
te Wörlein vom Freiburger Ver-
waltungsgericht für ungültig er-
klärt worden. Deswegen war
eine Neuwahl erforderlich. Dass
die Neuenburger Bevölkerung
jetzt ein derartig klares Votum
abgegeben hat, freute Schuster,
als er nach der Bekanntgabe des
vorläufigen Wahlergebnisses
durch den Vorsitzenden des
Wahlausschusses, Christoph
Ziel, vor demRathaus ansMikro-
fon trat.
Auf dem Rathausplatz hatten
sich rund 300 Interessierte ver-
sammelt, um das vorläufige
WahlergebnisausersterHandzu
erfahren. Jubel undBeifall bran-
deten auf, als Ziel die Zahlen
nannte.Mit knapp 64 Prozent hat
die Wahlbeteiligung in Neuen-
burg Rekordwerte erreicht, bei
der Wahl 2015 lag sie nur bei
44,24 Prozent. Gegenkandidatin
Beate Wörlein hatte 1342 Stim-
men (22,5 Prozent) erhalten.

ErleichtertunderfreutüberdiehoheWahlbeteiligungundklareZustimmung:BürgermeisterJoachimSchusterbei
seinemGrußwortnachderBekanntgabedesvorläufigenWahlergebnissesderBürgermeisterwahl inNeuenburg.

Landtags- undBürgermeisterwahl

Fritz Winter holte 2,7 Prozent,
der Kandidat der Nein-Partei,
MichaelEckardt, 1,8Prozent. Zur
Bekanntgabe des vorläufigen
Wahlergebnisses am Sonntag-
abendwarvondenMitbewerbern
nur Fritz Winter als Zuschauer
zum Rathaus gekommen. Das
deutliche und klare Ergebnis sei
notwendig fürdie vielenThemen,
die in der Stadt anstehen, sagte
Schuster. "Wir machen nichts,
was der Stadt schadet", betonte
er. Er lud auch die ein, "die mich

nicht wählen konnten", sich am
Dialog zu beteiligen. "Ich brau-
che Ihre Unterstützung, Kritik
und Ermunterung", sagte der
Rathauschef. Er sei überrascht,
dass trotz der Kälte so viele ge-
kommen seien. Auch einige Bür-
germeisterkollegen aus der
Nachbarschaft waren zum Gra-
tulieren erschienen: Karl-Eugen
Engler aus Badenweiler, der
zeitgleich mit Schuster ins Amt
gewählt und seither ebenfalls
dreimal wiedergewählt wurde,

Johannes Ackermann aus Bug-
gingen, Dirk Blens aus Sulzburg.
Ebenso eine Abordnung aus dem
benachbarten elsässischen Ge-
meindeverwaltungsverband
Porte de France Rhin Sud.
Schuster bedankte sich auch bei
den Mitarbeiterinnen und Mitar-
beitern, die die Wahl organisato-
risch bewältigt hatten, bei sei-
nemTeam in der Verwaltung und
bei seiner Familie, seiner Frau

19. + 20.03.2016 –
EinWochenende lang dreht
sich alles um die beliebten
Steine und Figuren
Am 19. und 20.03.2016 veran-
stalten Grebe-Veranstaltungen
in Kooperation mit der Stadt
Neuenburg am Rhein erstmals
die wohl größte Lego® & Play-
mobil® Börse direkt im Stadt-

haus. Von11.00–17.00Uhrkann
gestaunt, gefeilscht und gekauft
werden was das Lego® und
Playmobil® Sammlerherz be-
gehrt.DieBörsenverstehensich
zum Teil auch als eine Art Aus-
stellung. EsgibtRaritäten zu se-
hen und die begehrten Wühlti-
sche dürfen hier nicht fehlen.
Der Eintritt liegt bei 2,00 € für
Erwachsene (Kinder bis 14 Jah-
ren frei), wobei 1,00 € davon an
den Förderverein Rumpelstilz-
chen in Neuenburg am Rhein

geht. Für Getränke und einen
Snack wie auch Kaffee ist ge-
sorgt.
Es sind noch einigewenige Plät-
ze zu haben, diese sind buchbar
unter www.bricklands.net oder
unter Tel: 04221-5844011.

Verantwortliche:
Grebe-Veranstaltungen -
Matthias Grebe
Ströhenweg 30b
27753 Delmenhorst
veranstaltungen@bricklands.net

Tel.: 04221-5844011 / Handy
Herr Grebe 0176-55207459
www.bricklands.net

Lego&Playmobil
Börse

Weiter auf Seite 5 ...
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Freitag,18.03.2016
- Schadstoffsammlung

Montag,21.03.2016
- Restmüll
-GelberSack

Zuständig fürdenAbfall istdieAb-
fallwirtschaft des Landratsamtes
Breisgau-Hochschwarzwald (Ab-
fallberatung0761/2187-9707).
Bei Nichtabholung wenden Sie
sich bitte direkt an die Firma Re-
mondis: Für Restmüll, Bio- und
Papiertonne: 0761/51 509-95, für
gelbeSäcke:0800/1223255

BITTEBEACHTEN:
DieAusgabeNr. 12
derStadtzeitungerscheint am
Mittwoch, 23.03.2016.

REDAKTIONSSCHLUSS
für dieseAusgabe ist
Mittwoch, 16.03.2016,
18.30Uhr.
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ÖffnungszeitenStadtverwaltung
MontagbisFreitag
9.00 -16.00Uhr
Mittwoch
9.00 -18.30Uhr
Samstag
10.00 -12.00Uhr

DieÖffnungszeitenvon
12-14Uhrbzw.amFreitagvon
12-16UhrsowieamSamstag
beschränkensichaufdasBürger-
bürounddieTouristinformation.

TERMINE UND INFORMATIONEN

PolizeiNotruf, 110

Polizeiposten
NeuenburgamRhein,
07631/74809-0

FeuerwehrNotruf, 112

Rettungsdienst
Krankentransport, 112

Bereitschaftsdienste
fürÄrzte (Rufzentrale), 116117

Bereitschaftsdienste
fürZahnärzte, 0180322255540

FamilienpflegeCaritasverband
B.-H., 0761/8965-451

Vergiftungs-Informations-
Zentrale,Universitäts-Kinder-
KlinikFreiburg,0761/19240

Hospizgruppe
Markgräflerland,07631/172682

TierärztlicherNotdienst,
07631/36536

Strom-badenova
Servicehotline, 08002838485
Störungs-Nummer,
08002767767

Erdgas–Badenova
Servicehotline, 08002838485
Störungshotline, 08002767767

Wasser–Stadt, 0151/18253036

DGB-OVMüllheim-Neuenburg
Mobbinggruppe,07631/1836097

Beratungsstelle fürEnergie
DieBeratungsstelle steht Ihnen
jedenMittwochzwischen
16.00und18.00Uhr,
imRathaus, zurVerfügung.

Zur Terminvereinbarung wenden
SiesichandasTeamTechnische
Dienste07631/791-217,
oderandasBürgerbüro
der Stadt Neuenburg am Rhein,
Tel.: 07631/791-0.

Sprechstundedes
Bürgermeisters
Es wird um Terminabsprache mit
demSekretariat desBürgermeis-
ters, Tel.: 07631/791-101gebeten,
um unnötige Wartezeiten zu ver-
meiden.

SprechstundenderDeutschen
Rentenversicherung
Der Versichertenberater der
Deutschen Rentenversicherung,
Heinz-Joachim Bähr, erteilt Aus-
kunft in allen Fragen der Deut-
schen Rentenversicherung und

hilft beimAusfüllen von Formula-
ren und Anträgen. Die nächsten
Sprechtage finden am 23.03.2016
undam30.03.2016imRathausder
Stadt Neuenburg am Rhein statt.
Telefonische Anmeldung bei der
Stadtverwaltung Neuenburg am
Rhein, Tel. 07631/791-0 oder per
E-mail: buergerbuero@neuen-
burg.de.

Zum Sprechtag sind Versiche-
rungsunterlagen, Personalaus-
weis, Steueridentifikationsnum-
mer,Bankverbindung(IBAN+BIC)
und der Krankenkassenausweis
mitzubringen.

Öffnungszeiten
derOrtsverwaltungen
Steinenstadt:
Dienstag9.00 -11.00Uhr

SprechzeitenOrtsvorsteher:
Dienstag9.00 -10.30Uhr
Mittwoch16.00 -17.00Uhr

Grißheim:
Mittwoch9.00 -10.30Uhr

SprechzeitenOrtsvorsteherin:
Dienstag16.30 -17.30Uhr
Mittwoch08.00 -09.30Uhr

Zienken:
Mittwoch11.00 -12.00Uhr

Einkaufsmöglichkeiten in
Steinenstadt

EinVerkaufswagender

FleischereiWidmannsowie

aucheinGemüsestandder

FamilieFröhlinsteht jeden

Donnerstag inderZeit

von14.30Uhrbis17.30Uhr

aufderHauptstraße

gegenüberdemFriseurLang.

EinBackwarenstandder
BäckereiGoldbergstehtam:

Samstag7.00bis10.00Uhr

aufdemKirchplatz.

Ausgabestelle „GelbeSäcke“
Die „Gelben Säcke“ werden in der

StadtNeuenburgamRheinan fol-

gendenStellenausgegeben:

KernortNeuenburgamRhein:
EdekaAktivMarkt

DrogerieBoll

Ortsteil Grißheim:BäckereiKern
Ortsteil Zienken: Vereinsheim
Ortsteil Steinenstadt:
VerkaufswagenderBäckerei

UnsereEnergie
UnserBeraterHerrErwin
Bornemann freut sichaufSie.

SparenSiemitÖkostrom
Nutzen Sie die kostenlose Öko-
strom-Beratung unseres Part-
nersbadenovaundlassenSiesich
IhrepersönlichenErsparnissebe-
rechnen. Einladung zur Beratung
am Mittwoch, den 06.04.2016 ab
16.00Uhr imBürgerbüro.
BittebringenSie Ihreaktuelle
Verbrauchabrechnungmit.
Terminvereinbarungenunter
0800/2791010oderunter
www.badenova.de/neuenburg.

MÜLLABFUHRTERMINE

STADTVERWALTUNG

WICHTIGERUFNUMMERN

ENERGIE SPRECHSTUNDEN

ORTSVERWALTUNGEN EINKAUFSMÖGLICHKEITEN

GELBESÄCKE

BADENOVA

www.neuenburg.de
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ÖFFENTLICHE BEKANNTMACHUNGEN

Gemeinderatssitzung
Die nächste öffentliche Gemein-
deratssitzung findet am kom-
menden Montag, 21.03.2016,
19.30 Uhr, im Sitzungssaal des
Rathauses statt.

Tagesordnung
1. Bürgerfragen/

Die Verwaltung informiert
2. Bekanntgabe von Beschlüs-

senausnichtöffentlichenSit-
zungen

3. Grenzüberschreitende
Information zu neuen Indus-
trie- und Gewerbegebieten
der Gemeinden Petit-Lan-
dau/Rosenau

4. 1. Änderung desBebauungs-

planes und der örtlichen
Bauvorschriften „Unser
Park“ im beschleunigten
Verfahren; Behandlung der
Anregungen nach der Offen-
lage und Beschluss der Sat-
zungen

5. 7. Änderung desBebauungs-
planes „Mühleköpfle-Süd“,
Grundstück Flst. Nr. 4727/1,
Im Mühleköpfle und der ört-
lichen Bauvorschriften für
den Gesamtbereich im be-
schleunigten Verfahren; Be-
schlussfassung über den
Entwurf und die Offenlage

6. 1. Änderung desBebauungs-
planes und der örtlichen
Bauvorschriften „Kreuz-
mattweg/Beim Bahnhof“ so-
wie die Änderung der ört-

lichen Bauvorschriften für
den Gesamtbereich, im be-
schleunigten Verfahren; Be-
schlussfassung über die An-
regungen, den Entwurf und
die vierte inhaltliche be-
schränkte Offenlage

7. 8. Änderung des Flächennut-
zungsplanes „Grißheim“ für
den Bereich „Kieswerk Griß-
heim“, Gemarkung Griß-
heim,Aufstellungsbeschluss

8. Bebauungsplanmit örtlichen
Bauvorschriften „Kieswerk
Grißheim“, Gemarkung Griß-
heim, Zollstraße, Aufstel-
lungsbeschluss

9. Übertragung von Haushalts-
ansätzen vom Haushaltsjahr
2015 in das Haushaltsjahr
2016

10.Wirtschaftsplan 2016 der
Landesgartenschau 2022
Neuenburg amRhein GmbH

11. Umbau des ehemaligen
Grundbucharchivs im Rat-
haus zu Büroräumen;
Schreinerarbeiten; Auf-
tragsvergabe

12. Bebauungsplan
mit örtlichen Bauvorschrif-
ten„UmgehungsstraßeZien-
ken“, Änderung des Pla-
nungsgebietes

13. Erlass einer Vorkaufsrechts-
satzung über ein besonderes
Vorkaufsrecht nach § 25 Abs.
1Nr. 2BauGBfürdenBereich
des Bebauungsplanes mit
örtlichen Bauvorschriften
„Umgehungsstraße Zien-
ken“

Gemeinderat
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Ende der öffentlichen Bekanntmachungen
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Catrin und Tochter Lena, die ihn
begleitet und ermuntert hatte.
Das amtliche Endergebnis der
Neuenburger Bürgermeister-
wahl wurde am Montag nach
dem Wahltag nach der Sitzung
des Gemeindewahlausschusses
um 17 Uhr im Rathaus öffentlich
bekannt gegeben. Im Rahmen
der Vereidigung für die neue
Amtszeit soll dieWahl dann auch
gefeiert werden, sagte Schuster.

Hohe Beteiligung auch an der
Landtagswahl
Lagen bisher in Neuenburg die
Quoten der Wahlbeteiligung
meist deutlich unter der 50-Pro-
zent-Marke, so erreichte die Be-
teiligung an der Landtagswahl
mit 67,11 Prozent sogar noch et-
was mehr als bei der Bürger-
meisterwahl (63,78). 5820 gülti-
ge Stimmen wurden hier in acht
Wahlbezirken und per Briefwahl
abgegeben. Das Neuenburger
Wählerverhalten spiegelt in etwa

das der Gesamtbevölkerung in
Baden-Württemberg. Auch hier
dominieren die Grünen mit der
Wahlbezirks-Kandidatin Bärbl
Mielich mit 30,14 Prozent. Aller-
dings liegen die Stimmenzahlen
für die Volksparteien CDU (Pat-
rick Rapp) und SPD (Birte Könn-
ecke) etwas über dem Landes-
durchschnitt: Die CDU kommt in
Neuenburg auf 28,7 Prozent
(Land: 27) und die SPD auf 13,68

(Land: 12,7). Die AfD (Volker
Kempf) ist in Neuenburg mit
14,67 Prozent als drittstärkste
Kraft nur unwesentlich schwä-
cher repräsentiert als im Lan-
desdurchschnitt (15,1). Die FDP
holte mit ihrem Kandidaten Vin-
cenz Wissler in Neuenburg 6,49
Prozent, während sie landesweit
auf 8,3 Prozent kommt. Thomas
Grein, der Kandidat der Linken
konntemit 146Stimmennur 2,51

Prozent verbuchen, eine klare
DistanzzurFünf-Prozent-Hürde,
diedenEinzugeinerPartei inden
Landtag ermöglicht. 81 Neuen-
burger wählten die Tierschutz-
partei, 56 die Allianz für Fort-
schritt und Aufbruch, 39 Wähler
waren für die ÖDP, 23 für die Re-
publikaner und 20 für die NPD.
Die ausführlichen Ergebnisse
finden Sie auch unter www.neu-
enburg.de.

Eine großeMenschenmengehatte sich auf demRathausplatz versammelt und applaudierte demwiederge-
wähltenBürgermeister.

Donnerstag, 17.03.2016, 18.00Uhr
ILCO-Selbsthilfegruppe

PizzeriaVillaPlön inNeuenburg

Samstag, 19.03.2016und
Sonntag, 20.03.2016,
11.00bis 17.00Uhr
Lego-undPlaymobilebörse

Stadthaus

Termineaußerhalb
Donnerstag, 17.03.2016, 19.00Uhr
Bürgerinformationsveranstaltung

zurErdgas-Verdichterstation

Hügelheim,Gemeindesaal

Neuenburg
70Jahre:
MaddalenaOliva,
AuggenerWeg8

75Jahre:
JankoAndric,
Schubertweg6

80Jahre:
EvaElisabethRaab,
Tennenbacherstraße4
ReginaMargaretheBroß,
Birkenstraße22

85Jahre:
IrmaLebsack,
Schubertweg6

NEUENBURG AKTUELL

Grißheim
Liebe Bürgerinnen und Bürger,
am Samstag, den 19.03.2016
wollenwir inGrißheimeineDorf-
putzete starten. Wir treffen uns
um 10.00 Uhr am Sportplatzge-
lände. In verschiedenen Grup-
pen werden wir bis 12.30 Uhr die
Umgebungdurchstreifen,umal-
les achtlos Weggeworfene ein-
zusammeln. Im Anschluss wer-
den wir gemütlich zusammen-
sitzen und ein Zünftiges Vesper
genießen. Ich freuemich auf vie-
le Helfer.

Rita Schmidt
Ortsvorsteherin Grißheim

der ehemaligenMülldeponie
für das Stadtarchiv gesucht!
Die Stadt Neuenburg sucht
8mm-Filmaufnahmen über die
ehemaligeKreisdeponie ausder
aktiven Zeit auf der Gemarkung
Neuenburg. Die Streifen werden
digitalisiert und unverzüglich
zurückgegeben. Als Danke-
schön gibt es eine kostenlose,
professionelle Video-DVD der
8mm-Filmaufnahmen.

Melden Sie sich bitte bei Frau
Andrea Leisinger, Tel.
07631/791-119 oder unter an-
drea.leisinger@neuenburg.de.

Gemeinsam helfen durch eine
Blutspende–Mit etwasGlückbei
der guten Tat eine Reise nach
New York gewinnen
Gemeinsam Blut spenden und
dabei noch Gutes tun – der DRK-
Blutspendedienst ruft zur guten
Tat auf am Mittwoch, den
23.03.2016, von 14.30 Uhr bis
19.30 Uhr, im Stadthaus. 15.000
Blutspenden werden täglich be-
nötigt um die Versorgung der Kli-
niken sicherzustellen. Jede Blut-
spende hilft den Patienten und
rettetLeben.Blutwird fürdieVer-

sorgung eines Unfallopfers mit
starkem Blutverlust, bei einem
Krebspatienten während und
nach der Chemotherapie oder
auch bei Herz-, Magen- und
Darmerkrankungen und vielem
mehr benötigt. Aber auch für den
Spender selbst lohnt sich die gute
Tat. Neben dem erfüllenden Ge-
fühl bis zu drei Menschenmit sei-
ner Blutspende geholfen zu ha-
ben bekommt jeder Blutspender
einen kleinen Gesundheitscheck.
Erstspender erhalten einen
Blutspendeausweis mit der Blut-
gruppe. Dieser hat bei Unfällen
nicht selten schon einen ent-

scheidendenZeitvorteil gebracht.
Als besonderes Dankeschön ver-
lost der DRK-Blutspendedienst
unterallenBlutspendern,dievom
1. bis zum 26. März 2016 Blut
spenden, eine Reise für zwei Per-
sonen zum Christmas-Shopping
nach New York. Mit etwas Glück
kann ein Spender mit Begleitung
seine Koffer packen und die Vor-
weihnachtszeit im festlich ge-
schmückten New York erleben.
Jede Spende zählt. Blut spenden
kann Jeder von 18 bis zur Vollen-
dung des 71. Lebensjahres, Erst-
spender dürfen jedoch nicht älter
als 64 Jahre sein. Damit die Blut-

spendegutvertragenwird,erfolgt
vor der Entnahme eine ärztliche
Untersuchung. Die eigentliche
Blutspende dauert nur wenige
Minuten. Mit Anmeldung, Unter-
suchung und anschließendem
Imbiss sollten Spender eine gute
Stunde Zeit einplanen. Eine Stun-
de, die ein ganzes Leben retten
kann. Bitte zur Blutspende den
Personalausweis mitbringen. Al-
ternative Blutspendetermine und
weitere Informationen zur Blut-
spende sind unter der gebühren-
freien Hotline 0800/1194911 und
im Internet unter www.blutspen-
de.de erhältlich.

TERMINE GLÜCKWÜNSCHE Dorfputzete Alte Filmaufnahmen

Blutspende

… Fortsetzung von Seite 1
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in Zienken und Steinenstadt
Nun bekommen auch die Ortstei-
le Zienken und Steinenstadt ein
leistungsfähiges Internet: Durch
die Kooperation mit der seit 2008
im ländlichen Raum aktiven und
deutschlandweit expandierenden
Firma Inexio ist es der Stadt ge-
lungen, ein Glasfasernetz mit
Bandbreiten bis zu 100 Mbit pro
Sekunde zu ermöglichen und das
bald:SchonzumJahresendeoder
aber spätestens im ersten Quar-
tal 2017 sollen private und ge-
schäftliche Nutzer von der neuen
Möglichkeit der bequemen und
schnellen Handhabung datenin-
tensiver Anwendungen profitie-
ren. Anfang des Monats wurde im
Neuenburger Rathaus ein ent-
sprechender Vertrag unterzeich-
net. Seit zwei Jahren bemühe sich
die Stadt schon um eine Verbes-
serung der Internetanbindungen,
was die Leistung betrifft, sagte
Bürgermeister Joachim Schus-
ter. Da es sich zunächst abge-
zeichnet habe, dass der Markt al-
leine sich nicht so regelt, wie es
die Verbraucher erwartet hätten,
habe die Stadt schon erwogen,
sich selbst über einen Eigenbe-

trieb oder interkommunale Ko-
operation einzubringen. Doch
jetzt, seit neben den großen Mo-
nopolisten auch kleinere Player
die Szene betreten hätten, sei Be-
wegung in die Sache gekommen.
Highspeed-Trassen, an die sich
Glasfaserverbindungen anschlie-
ßen lassen, sind in der Region be-
reits vorhanden. Inexio sei sehr
schnell damit gewesen, ein trag-
fähiges Angebot auf den Tisch zu
legen. Die Stadt selbst ist finanzi-
ell nicht an dem Projekt beteiligt.
Die Anbindung der Glasfaserlei-
tungen an die verschiedenen Ka-
belverzweiger, ab denen die Da-
ten dann über bestehende Kup-
ferleitungen weitertransportiert

Bürgermeister Joachim Schuster und Inexio-Vertriebsmanagerin Lin-
da Neu unterzeichnen den Kooperationsvertrag für ein schnelleres
Internet in den Ortsteilen Zienken und Steinenstadt

werden, übernimmt Inexio. Die
Stadt stellt Räume für die Kun-
dengespräche und in den beiden
betreffenden Ortsteilen das Dorf-
gemeinschaftshaus und die Ba-
selstabhalle für Informations-
abende zur Verfügung. Wie
schnell die Daten dann fließen,
hänge auch davon ab, wie weit der
Kunde vom Verteilpunkt entfernt
ist, erklärte Linda Neu, Vertriebs-
managerin bei Inexio. Der Korri-
dor liege zwischen 50 und 100
Mbit pro Sekunde, was nach der-
zeitigemStandeineausreichende
Leistung für die gestiegenen An-
forderungen an den Datentrans-
fer sei. Wer sich für Inexio ent-
scheidet, solle aber auf keinen

Fall selbst bestehende Verträge
mit anderen Anbietern kündigen,
denn im schlimmsten Fall führe
das zum Verlust der Rufnummer,
betonte Neu. Nach ausreichender
Information und einem entspre-
chenden Vertrag sorge Inexio
dann für einen reibungslosen
Wechsel. Größere Verkehrsbe-
hinderungen durch Bauarbeiten
seien nicht zu erwarten, da die
Firma mit dem so genannten
Bohrspülverfahren arbeitet, das
nur einzelne ŒKopflöcher• erfor-
dere, die ausschließlich auf den
Gehwegen niedergebracht wer-
den. Ein Vorteil von Inexio sei für
die Kunden eine klare Preisge-
staltung, die auch im Internet un-
terŒwww.myquix.de•abrufbarsei
und dass unabhängig von der Zahl
der Verträge mit dem Bau begon-
nen werde.

Info
Informationsabende zum Ange-
bot von Inexio gibt es am 11.05. in
Zienken (Dorfgemeinschaftshal-
le) und am 12.05. in Steinenstadt
(Baselstabhalle) jeweils um 19
Uhr. Später werden in beiden
Ortsteilen weitere Beratungsver-
anstaltungen angeboten.
www.inexio.net, www.myquix.de

durch richtige Ernährung und
ausreichend Bewegung
Gesund und fit durch richtige Er-
nährung und ausreichend Bewe-
gung - wie kann man das Kindern
so beibringen, dass sie nachhaltig
etwas lernen und Spaß dabei ha-
ben? Die Badische Sportjugend
Freiburg (bsj) hat sich dazu viel
Gedanken gemacht und zusam-
men mit dem Badischen Sport-
bund und der Südbadischen
Sportschule Steinbach eine Fort-
bildungsreihe für Erzieherinnen,
Lehrkräfte an Grundschulen und
Betreuungspersonal in Sportver-
einen entwickelt. Damit tourt die
bsj seit 2004 durch die Kommunen
Südbadens. Derzeit profitieren
auch Kindergärten aus Neuen-
burg am Rhein von dem Pro-
gramm "Kinder in Bewegung".
Bürgermeister Joachim Schuster
war sichtlich erfreut, die Fortbil-
dungsreihe in die Zähringerstadt
geholt zu haben. Neuenburg ver-
stehe sich als Familienstadt, und
auch mit Blick auf das Schwer-
punktthema der Landesgarten-
schau 2022 "Ernährung, Fitness,
Gesundheit" sei die Fortbildung
ein guter Anlass, das Thema in der
Breite zu verankern, sagte er im
Zienkener Gemeindesaal, wo

kürzlich das zweite ganztägige
ModulderdreiteiligenReihestatt-
fand. Das erste war im Januar, das
dritte soll in einigen Monaten
stattfinden. Als Abschluss ist au-
ßerdem ein Workshop im Oktober
geplant, bei dem die Erkenntnisse
und Ergebnisse noch einmal auf-
bereitet werden sollen. Eine statt-
liche Anzahl von Erzieherinnen
aus städtischen Kindergärten, da-
zu einige Trainerinnen aus Sport-
vereinen in der Region hatten sich
eingefunden, um bei Vorträgen
und praktischen Übungen ihre
Sensibilität für das Thema zu
schulen und praktische Umset-
zungstipps mitzunehmen. "Die
Zielgruppe der Kinder, für die wir
das Programm entwickelt haben
liegt zwischen drei und acht Jah-
ren", sagte Projektmitarbeiterin
Tabea Fuchs. Als Referentinnen
eingeladen waren Annette
Schneider, Professorin an der
SRH Hochschule Heidelberg für
Kindheitspädagogik, und die Mo-
topädin und Erzieherin Angela
Napoleone. Schneiders Vortrags-
thema war eine theoretische Ein-
führung in die Grundlagen gesun-
der Ernährung. Dabei ging es
auch darum, wie groß beim Essen
eine "Portion" sein soll und wie
man Kindern spielerisch die Prin-
zipien der Ernährungspyramide

vermittelt. Viele Kinder nennen
bei der Frage nach Gemüsesorten
allenfalls noch Tomate und Karot-
te, weil sie die ganze Vielfalt der
Lebensmittel nicht mehr kennen,
sagte Schneider. Angela Napoleo-
ne stellte die "Diagnostik in Kin-
dergarten und Verein" vor, ein
wichtiges Thema, bei dem Fehl-
entwicklungen früh erkannt und
behoben werden können. Die
praktischen Übungen fanden in
der Dorfgemeinschaftshalle Zien-
ken und im Gemeindesaal statt.
Gesunde Snacks und ein gemein-
sames Mittagessen rundeten das
Angebot ab. Nach einer spieleri-
schen Kraft- und Ausdauerschu-
lung und einer Übung in spieleri-
scher Körperwahrnehmung en-

Aufmerksam und interessiert zeigten sich die Teilnehmerinnen beim
zweitenModulderFortbildungsreiheŒKinder inBewegung• inZienken.
Hier die Begrüßung mit Bürgermeister Joachim Schuster und Projekt-
mitarbeiterin Tabea Fuchs

dete das Seminar um 16.00 Uhr.
Dass man in Neuenburg bei die-
sem Themenkomplex nicht bei
"Null" anfangen muss, zeigt bei-
spielsweise das "BeKi"-Zertifikat
der gleichnamigen Landesinitiati-
ve fürbewussteKinderernährung,
das die Kinderkrippe und der Kin-
dergarten Bierlehof sowie der
Kindergarten Sankt Josef schon
erworben haben. Unter anderem
gab den Ausschlag für die Zertifi-
zierung die Tatsache, dass die
Kindergärten und Krippen einmal
pro Woche mit einem großen
Obst- und Gemüsekorb versorgt
werden, den die Stadt gemeinsam
mit dem vom Land initiierten
Schulfrucht-Programm finan-
ziert. D.Ph.

Breitband-Offensive

Gesund und fit


